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Erdfinungsrede
Bei
der Hauptverfamminug ded hiftorifden Wereinsd

ped

Hantons. Bern
~ ben 13. Suli 1859.

Hodygeehrte Hevren!

Jubem i Ste wvorverft Alle jur diepidhrigen Haupt-
verfammliung unjeved Wereind Derylidh) willfommen bheige,
frage tdhy midy yunddyjt, welde Emypfindungen wobl in diefer
hochanjehuliden Lerjammiung vor allem ibyen Ausdrud fin-
bent jollten. [y glaube — ein Danfgefiihl gegen bden
Sdups - Gott unfeved fdhweizerijdyen Vaterlanded. Tidt an
unjern Grengen withete nur Krieg, vernidiete Taujende von
Wenjchenleben und geritorte auf Jalbre bin die Fluren, Stadte
und Torfer, weldie der Lanbmann und Blirger jidy angebaut.
Died gejchal jenfeitd unjever jubdliden Sdyweizerfivnen, unb
biefieit8 fteht die jhone, Ddie berrlidhe, von Gott mit De-
jonberer Borliche gejeguete Sdyively nody unverjebrt da'l
Nnjere blauen Seen, unfere frudtbaren Alpgebiivge, unjere
fippigen Wiefen, unjere Felber und Rebgelande, unjere reichen
Stadte und ftattlichen Dorfer, fie fteben unverjebrt in threr
Anmuth und Wohlhabenbeit da. Ter Yanbbau, die Vielh:=
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audt, der Handel, die Judbuftrie, die Kinfte und die Wijjen=
fdaften , bie Tagedgejdhdfte und dag Familienfeben, — fie
baben in unbeDeutendem Mafle und meift nur indiveft den
Ginflu ded naben und blutigen Wirfeljpield veripiirt.

LVie Sdytenenwege fiibrten nody unbebindert unfere Lan:
Degbaupter nadhy der Vundedftadbt, und in allen Gawen unjered
LBaterlanded feiern unjere zablveichen, gefelligen und wijjen-
jhaftlichen Weretne ihre gewobnten Fabredfefte ! Und fo
begritge id) &ie benn audy bei Dem unjerigen, meine Hevven,
bie Shre Netqung jum Studtum  vaterlandifder Gejdhichte
und Alterthumsfunde verfammelt und mit danfbaren Ge-
fliblen gegen Dte Lorjebung, dap Sie nidit felbft Gefdhichte
machen miijien, foubern nur jur Griorfchung derfelben und
ju nener Velebung ihred Studiumg fdy berufen glanben,
hierhergefiihrt hats

Petne Herven | A vor einem Jabre idy die Chre
batte, auf diefer ndmlicdyen Stelle die vorjdbrige Sujammen-
funft mit etner Anvede ju evdffuen, fyrach iy beim Veginne
Derfelben mein aufrichtigited Vebauern {iber meined Herrn
Amtsporfabren §o beftimmt andgejprodiene Weigernung aug,
bag von thm frither gefitbrte Prafidbium nidyt wiedber ju fiber:
nebmen.  $Heute, bei eintretender {tatutengemdafer Newwabl,
fpredye tdy dle Hoffnung abermald aus, Herr National= und
Groprath Loauterburg werde unfern BVitten entipredhen und
wieber eintreten in die Vertrauensitellung, ausd welder er
nidyt batte fcheiden follen. I Jypreche diefe Bitte an Ihu
und an Ste, meine Herven ! in der feften Uebersengung aus,
Dag Jbre Grborung ven Fovtbeftand und dad Gedeiben
unfered Berbanbed fidhern und befdrdern wiirde,

Cmpfangen Sie meinen BHerzlidhiten Tant fiiv die mix
binnen jwei Jabren gejdhentte Nadhficht und den woblwollen=
Den und thdatigen PVeiftand , den Sie mir Dhier durcdh Jhre
wiffenjchaitlicdhen Mittheilungen, und dort — im Gomite —
in freundlichiter Vevathung fortwdlhrend geleiftet.

Hodsgeehriefte Herven I Jhr Gomite BHat fte Heute juv
Jahredverfammlung nady Vern beyufen, enfgegen den Sta=



tuten unfered Vereind, welde audy nody andere Vervjammivngsd-
orfe im Ganton, abwed)jelnd auf alte ywei Jalbve vorjdyreiben.
@iir die diefjdbrige Sranptverfammiung bette idy vor einem
Jabre Thun feiner Dortigen Witglieder, feiner antiquarijden
Sammlungen, jeiner {chouen limgebungen und fjeiner feute
und in vafdheftem Fluge dabinfiibirenden Gijenbabn wegen,
anm Lerjammlunggorte gewitnjdht.

Utlein unjer Comite beviet Ste nady Lern in Bernd-
fichtiqung, dap die Verjammiung der boben Vunvesbehirden
einerjeit3 und die ber Cantonsfyuode anbdeverjeitd ungd Loffen
liep, einige Gejdyichtireunde derjelben, weldse bei Trithern
Bujammentinjten unjevem Bereine Theilnabme begeigt, bier
au jeben,  Diefer Umftand entfdhied , dbafy ed bas Gomite
ber fianftigeu Jabregverjammlung und dem Sedyziqer-
Decennimm vorbebielt, ungd in Thun ober audy ju Vurgborf
oder Biel ju verfammeln, wenn vielleicht aud) diefe freund:
liden tibte unsg gerne etnmal fommen jelen.

3ch beginne mit Der Vebandlung unjerer Vereindges
fehdite wnd werde demnady eine Ueberficht der im verflofienen
Lereingjahre angebdorten wiffenjdaftliden BVortrige folgen
Lafjen. . ;

Unjere erfte Vethitiqung im verfloffenen Vereindjahre
bejtand tn Dem Lejudy bed Jabresiefted der all:
gemeinen gejdicdhtdforjdhenden Gejellidaft Ddex
Sdweis 3u Solothurn, am 6. und 7. Zeptember
vorigen Jabred. Von 43 Lheilnelmern baiten 14 Lerner
pie Vevjammlung bejudt.  Fablreidier ift unjer Lefuch im
Jabr 1507 gewejen, wo vou 49 Anwejenden 23 Dernex
waven.  Hingegenr haben im vorigen Jabre vier Verner Vore
trage gebalten s $Hery Profefior Worlot {iber Die Adltejte
Gulturgejdhichte Ded Jordend im Vergleich mit derjenigen der
Sdpveiy ; Hevr Dr. Hidbey dber Adrian von Vubeyberg;
Herr Aimeé Steinlen fiber Garl Vittor von Vonijtetten,
au denen mein Heferat, eine Ueberjicht der Gejdyichte Ded
Sdloffed Therfofen, fami. T as tiepidbrige Jalresfeft joll

o

Pem BVernebmen nady su Lajel abgebalten werlen und es
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wire winfdendmwerth, daff unjer Cantonal-Leretn nidyt rve=
trograbive weder i Lejudy, nody in wiffenfdhaftlidier Be-
thatiqunag.

Jtady diefem Vejude zu Solothurn Eeg,mmcu am 23.
November unfere ordentlichen Sujammentiinfte. Am 24. Mat
Diep Jabred fand Jhre lepte und jugleidy. die am gablreidyiten
bejudhte Sigung ftatt. Wit Dder beutigen Bujammenfunit
wurben , wie tm vorigen Jabr, 12 orbentlidye und aufer-
ordentlidhe Sikungen abgehalten und die crftern von durdy
jdynititich 16 ‘mitqliebern und 15.Hojpitanten beindit, Jhy
engerer Hugjhup, tad Comite, hat fih tm Gangen 10 mal
verjammelt.

Ju Der Babl unjerer S)J?ttglwbex fanben i diejem Wer=
etngjabre folgenbe Verdndberungen ftatt.  Ketw Witglicd Haben
wir durd) Hinjdeid wverforen; brei, die HHin. Sdlafl,
Kubn und Vetbundgut Dbaben ibren Wunsdtritt erflint; wvlexr
Herven find bHingegen unjerm Lerbande beigetreten.

G8 find ble Lorven :

1) LViarrer Wyttenbady ven Divrenroth; 2) vomw
Ab, fatbolijdher Vifar in Bern; 3) Arnold Streit,
Sexaldifer; 4) von Tidyarner-Wurftemberger, Pri-
{ident De§ Dbiejigen Lurgervathes.

Anfebend unjere Veveindpublifationen und derem
budybandlerijche Lejorqung, babe idh Jbhnen iolgeubes mit=
puthbetlen.  Buerft iber das:

1) Verveind=-Urdyiv, Tadjeibe leidet eitn wenig an
Der Auszehrung. Nur Ein Hefidbew, Tasd erfte bed dten
Banbed , hat itm verfloffenen Vereinsjalire die Preffe ver-
Iaffen.  Dad zweite Hegt nody unter derfelben, und midye
Lag britte, welcied auf Hrn. Staatéjdireibers von Stitxler
Sovtfesung feiner jdhdpbaven Arbeir f1ber die Twmellen 3ur
Gejdyihte ver Lernifden Kivdbenveform wartet, nidit yu lange
aui fidh warten lafjer. Gin befonberes Lerbienft um die
Lebendfriftung Ddicjer Veveing{dyrift Lat {dh unjer verebrte
$err BViceprdfivent riprben, indem er durdy jetne Gejdhidyte
ved Leruijden elomaligen Jnfeltlvfters bas Siedithum nody



aufgebalten bat. Hudy unferer Hohen Lanbedregievung mup
hier Der Danf gesollt werben fitr tie Beiftener von Fr. 200,
weldhe Hodydiefelbe unjerm Ardhive (refp. den Drudfojten
‘Dedfelben) jedodh tn diefem Betrage nur fir den Fall zuge:
jprodyen hat, Daf eine andere von unferm LVeretne projeftivte
Publifation, ndmlid) die umfangreide verdienftvolle Arbeit
Ded Herrn Altlandammann Lobner von Thun, fiber bdie
bernifdien reformirten Kivcdhgemeinden, nidit an der ndmlidyen
Klippe ftranden jolfte, an weldber fie in den leften Lebens-
jabren Degd @tifters umjered Lereing, ded Herrn Yegierungs-
rath Fetyderin jel., Sdiffbrudy litt. ‘

2) Die anbere Vereindjdyrift ift vas bernijdhe Neu-
jabrdblatt. Ler Jnbalt dedfelben fitr dad Finftige Jalbr
wird Jbunen, meine Herrven , bald mitqetheilt werben. @8
war gewif ein glitdlidher Gedanfe, in Neujabrsheften der
Bernifdien Jugend Lebensbilder bervorragender Vermer jur
Nadahmung in Gharafter und Wijjenjdhait vor die Seele
au rufen.  Herr Dr. Hidber madhte den Unfang mit Abdbyian
von Bubenberg, und idy yweifle nidht, daf fir jein von thm
beute nody mitzutheilendbes Lebendbild beg Eithnen, aben:
thewerlichen Nitters lbredyt von Stein der Dank ved Veveins
auggefprodyen werbe. Fiir Den Vebit ded Neujabrsdblattes
ift e8 pann audy feinedweqs gleidygiiltig, wie die Ausftattung
Ded Titelbilbed fei, und ed BHat defhalb unjer Comite die
bernijdie Kinftlergefellidaft erjudyt, die Tbhut biejer ar
tiftijhen Ausftattung auf fidh ju nebmen. Diefed ift ge-
fhehen, und Dereitd ijt eimem anerfannt titchtigen Riinftler,
Herrn Waldy, die Anfertiguug ded BilDed {ibertragen wor:
pen. Sein Gegenftand wird dad Portrait Steind in Der
phantaftijdhen Tradyt feiner SBeit daritellen, gervadbe fo, tvie
ed3 Nifland Manuel einft (1515 —1520) an die Kirdhhof-
maucr ded Diefigen Dominicanerflofterd gemalt und wie ed
in einer von Kauw gefertigten Eopie Ded Tobtentanies von
einem MNadyfommen Manuels, von Hrn. WManuel-v, Watten-
wyl Den Vereinen und Hr. Waldy mit der jdhdBenswertheften
Gefilligeit sur Verfligung geftellt ward.
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Gnblidy, meine Herven, fallt in die Kategorie der Ver=
Rindgefdhdafte — bdie Redynungg-Ablage, dag Selre-
tarviat und bie BVereindbiblinthel.

Ueber Den Stand Der erfteren, der Verveing:-Gaffe,
- it Shnen Herr CThergerichtidhretber Litthardt dagd dabin
Beyhigliche mityutheilen die Ghre baben, in Vetreff Ded Se-
fretariated wurbe in Der erften Jabredfibumg bder Anirag
geftellt, Hinftighin eine jummarifdhe Angabe ber vorgelejenen
Arbeiten aufyunebmen, und: ed gebithrt unferm Herrn Se-
Tretdr, Heren Fhrjpred) Simon, dad volftdndigfte Lob, dafp
er Dieje feinen {ibrigen Cbliegenbeiten, 3uqef1’xgte Aujgabe mit
Sleif und Gejdidlichfeit gelédt bat.

Anjehend "unjere %eretnébtbltotbef und ben mit
ihrem DBibliothefariate verbunbdenen Audtaufd) unjerer Ler-
eingfdriften ‘gegén bie andever jdpweizerijcher oder audlindis
Jder biftortjder und antiquarijdyer Gejellidhaften, it ed unjer
verehrted frihered Prdfidium , vad Jhnen hieritber, jo wie
namentiich fiber den vou {hm gefertigten neuen Katalog Ve-
vidyt erjtatten wirb. Herr Yauterburg bat unjere Vereins-
Bibliothef mit Der ndmlidhen Sady und Fadhfenntuif gepfleat,
mit weldyer ev fein Dem Veyner mit jedem Fahre lieber wer-
bended Tajhenbucy fdreibt, Fhr diefes fei ihm voriiber-
aehend unjer Dant gefagt, und wad die BVibliothef betrifjt,
ntein Wunjd) nad) einem jugdanglideren Lofal wiederfolt
und dann nody dreier Schenfungewr gebadyt , mit welden
unjre Vidyerfammiung beveidert worden ift. 8 ift Diefs
eine € dyenfung jablreider Tyud- und Handjdyriften, welde
unfer Mitglied , Herr Givil-Jugenieur WMay aus dem Jady
laffe feined beims, Herrn Way-v. Vilren, und gemacdt.
Gine aweite ded Herrn LVanguierd von Tidhanun=Heerleber
bilbet in Der anudgeseicdhueten Urfundenjammlung feined Hern
Sdywiegervaters, Herrn alt-Jlatbgheryrn Heerleder fel. , in 4
Toftbar audgeftatteten Quartbinden, eine Hauptgierde unferer
WVereindbibliothef, und die dritte Gabe ward und durd) unjer
‘pevehrted Mitqlied, LHerrn Durheim, in feinem neueften Ge=

o

Ardiy ved Bift. Vereins. : 5)
AV, Bo. II. Heft.
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fhicdhtdwerle, die Befdhreibung ber Stabt Bern mit ber bamit
verbunbenen, bid yum [aly 1850 reichenden, Berner-Shronit
st Theil. WMbdhten Dodh) Joldhe bernijche Seiftedfinber nidht
in 3u grofien Bwijdenviumen tmmert imjeren Wauern oder
Bantondgrengen geboren werben und foldye Fleifeserzeuguifje
vaterkimdifdyer (&eidmf;t’fwidwng aud; in weiteren Kreifen
UAnerfennung finden.

- Meine Hecven | -ich Pomme nun auf den jweiten Theil
meiner ¥Anrebe, auf bie biftorijchen Bortrdge zu jpredyen,
weldge im RQaufe bded verfloffenen Winterd ober Fribjabrs
bier gebalten worben fiud. €38 waren nady Jubalt unbd
Reibenfolge der Vortragenden folgende jwélf:

1. und 2. Herr Profeffor Gottlied Studer liedt
bie Fortfebuug und den Schluf feiner Gejdhithte ded Klofters
Brunnadbern ober ehemaligen biefigen JInfjelfinjier.

3. $err Profejfor Gelpfe tragt ung feinen afa-
bemifdyen Rortrag: bdie Lebends und Charafterfdilberuny
bes Garbinals Mathiad von Sdyinner und Georgd von
Superfaxy Cauf Der Flith) in abgeliivyter - Form nm:t) tin=
mal ver,

4. Herr Wilbelm Fetiderin thellt unsd eine (&ptfobe
aué bem Gnbe desd XVIIL Jahrhunbert? in Dder Yebensieidh-
nung einer Frau von Pevregaux, geb. von Wattenwyl, mit,

5, wnd 6. SHerr Fiiripred) Haad liedt ywveimal fiber
mittelalterlidie Laudbenfmale im Canton Vern aud der Heit
Ded vorgothifchen Runbbogenitylg,

T.und 8. Herr Profejjor Hagen ball zwei freie
Rorirdge fiber den Ginfluf, den die Schyweiy feit dem XIiL
Sabrhunbdert, in politijdyer und culturgejdyidytlidher Legiehung,
auf Deutjdyland auggeitbt bat.

9, Unfer Miitglied zu Bajel , Pexrr Ffeli=Yitti=
mever, theilt uud aud einer aui Ddortiger Stadtbiblinthet
befinblidien, nod) wenig befannten Vernerdyronif ein Vrudy-
ftiiE , Cetitelt : von Joft Alegens Gefangenjdhaft uud Ent:
lebiqung aud den Jabren 1571 big 87 mit, Tief Lrudjine
wurde uud durd)y unjern Hevyn Viceprdjibenten vorgelejen.
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10. SHerr Projeffor Sdymid bdalt einen Lorfrag
fiber Die voun Statjer Friedridh Il im Jabr 1218 der Stadt
Bern verliehene Hanbfeite,

t1. Serr von A, tatholifdher BVifar in Bern, liedt
fiber -bas WVerbdltnif wifden dem gefdidhtlidhen BVolfdbe-
wuptiein und der nenern fritijhen Forjdbung, und

12, $err National= und Grofrath von Gons=
yenbady befdhlieft endlidy Ddiefen Gyilug mit einem freien
Vortrage itber die Ginverleibung eined Theiled von Savoyen
in die jdymeizeriiche Neutralitdt. .

IBexfen wir einen Furgenm Ritd: ober Ueberblid diber
biefe 12 Vortrdge, fowebl-in Hinfidit Ted in ihnen bebans
belten Stoffe’, ald der Beitepodien, weldhen fie angebdrten.

LVeyiiglidh) ber Beit erfivedten fid)y Ddiejelben iwiedberum
auf faft alle Gpodien und Abtheilungen unjrer Sdyweizer=
aejdyichte.  Dur bie Antiquitdten bder dlteften Heit warven
biefes Jabr nidht vertveten. Begiiglidhy bed Sipffed theilen
fidh viefelben in ywel $Hdlften ab, in jolde, die fidh mit der
allgemeinen Edyweizerqefchidte befchaftinten, und in jolde,
bie fih auf Die Gejdyichte unjerd Cantond und unferer Stabt
inghejoudere begieben,

&3 it tmwmer gut, wenn in einem, objdhen vornebmlidy
gur Criorjdyung der BVernergejdyidyte geariinbeten RVereine mit-
unter audy Vortrdge gebalten werben, bdie {iber diefen (Ge-
fichtatreid binaudgehen und den Bufammenbang ver Cantonsd:
gefdhichte mit der allgemeinen jdnweizerifchen, ja mit der all=
gemeinen Gejdyidyte fiberbaupt, in’s Gebadytnif vufen,

a. Bu ben erften allgemein fdyweigerifden e
fevaten gehdrten diefenigen ded Herrn von Gougenbad), Vikax
von MAb, ber Lerren Profefjoren Hagen und Gelpfe und vasd
burdy Heren Jjeli aud Vajel und mitgetheilie Fragment,

Qermn von Gonzenbadhd freler Vortrag fitber bdie
Yufnabme Ded nfrdlidhen Savovend in die jdhveizerijdhe
Neutralitit besog fih gany auf die allgemeine Sdywetserge-
jehichte und befpracy ein: Friage ver unmittelbarften Gegen:
wavt, Tie Deptall aud) das allgemeine Jutereffe ervegen
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mufite, Der iunterefjante Vortrag jeigte und, wie febr die
Rithrigleit der Genfer Deputivten am Wiener Congrefje die
Bedadtigleit Ded ehemaligen Vororted itberholte, und I[ijtete
einigermagen die Garbine  binter weldyer bie grofen europdi-
fdien Qavtenjpteler aud) mit Der Rarte Der Sdhweiy fpielten.

Ter Vorivagende fdhiog, e8 mddte die Sdhweiy ent
weder die Landijdyaften Ghablais und Faucigny politijdy er=
werben ober aber dad gange yweileutige Werhdltnif aufyus=
Gjen fuchen,

Tadvon AL’ Tdhe Neferat beriibrte eine anbere Frage,
bie nody lange ntdt zum Abjhlug gefommen it ; ndmiidy
fiber bag Verbdltnify der WVolkshberlieferung zur Diftorijdyen
sritif,  Gewif wittbe die Kritif thre Aufgabe vollfommen
verfemnen, wenn fie blof eine negative wdre. Jebe Volf3-
fibetlieferung 3u ldngnen, weil die von ibr mitgetbeilte That-
jadse fidy nidt in gleidyeitigen Pergamenten findet, bdief
wdare eben .fo jebr eine Kvitiflofigfett, al@ ed anbdererfeits
umeiivdig ded “ernften Gharvafiers ber Gejdyichiderforidiung
wdre, {idy abfidtlich gegen jede neue ober abweidende Yn-
fiht 3u ftemmen,  blof weil fie unferer Anjdhanungdmweife
wiberjpricht. Pritfet Alled und dad BVefte bebaltet
wird audy Gier der befte Wabljprudy fein.

Heven Brofeffor Hagenw'd pvei freie Referate fiibrten
aud der Edyweiy nady Veutjdhland hiniber und judten den
Ginflufy 3u fdyildern, ven die Sdywely feit bem Veginme ibhrer
Unabhdngigfeitdfampfe auf Leutjdhland und zmwar in polis
tijher und culturgejdyidtiicher LVegiehung, ausdgenibt bat. An
biejer intevejjanten Parallele, die Der Vortragende mit grofiex
Gejchichtstenntnif und ber thm in Feber wund Wort o eigens
thitmlidhen flaren Tarftellung8gabe wvor unjern Augen ent:
rollte , Dob {id dad Sdywerzerbery bei dem Gebanten, wie
hliben und driben e8 nidit die Madyt blop oder der Umfang
eined Qanbed jet, die ihm Ginflup auf andere Linder ver-
jhaffen, fondbern ber Wdnner-Gelalt und ded Volfed Kern in
Charatter fowehl, ald in Wiffenidaft.

Herr Profefjor Gelple bejprad) tn feinem Vortrag
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eine Gpijode aud einer Periobe ber gewaltigften veligisfen
und politifdien Aufrequng, ver Beit Der Glaubengfpaltung
— Ddie Kampfe ndmiidy ywijden dem Garbinal Shinner und
Georg von ber Ftith. —- Der Redbuer wufpte mit grofer
eifterfdiaft die beiden Principien , weldhe {ich damald be-
ftritten, tad bievardiifde und dbad weltlide , in zwei Per=
{oniidyfetten, mwelche beibe al3 Hauptvertreter bevjelben in der
Sdyvety betrachtet werden fdnunen, voryufirhren.

Bu ben alfgemein jdyweizerijden Vortrdgen gebdrt denn
auch nody dad aug einer auf der Vafeljchen Stabtbibliothel
befinblichen altenn Berner=Chronif ausd vem Gude bed XVL
Jabrbunbertd und mitgetheilte Fragment. Ler Entdeder
Destelbent, $Herr JjeliRittimeier, verfdhaffte ung durc

titthétlung der bodyft merhoiirdigen Cebengfdhidiale etne
gum Proteftantidmugd {ibergetvetenen Freiburgerd efn pjvdo=
logifch und gejdhidtiidy &uferft anfdyaulided Heitbild Frei-
burgd , Lerud und audy anderer damald in confejiionellent
Haver fidy bitter befampienden Seyveizerbriter.

b.  Ter jwetten Abtheilung der fidy auf Fantonalem
Loden -bewegenden efevate gelidren die fibrigen 6 Mit=
thetlungen Tev Herren Profejforen € dmid und Stuber,
Der Hevren Fluripred) Haadund Wilhelm Fetjderinan.

~ Der Bortray deg Herrn Profeffor Schmid fithrte ung
anf bie erften Seiten ded bérnijden Gemeinwejend und unjere
dltefte Etadt- und Gemeinbdeverfafjung, der Vern 1218 von
Kaifer Frievvich H verliebenen Hanbiefte, zuritd, Wit der
Danfentwerthieften Grimdlidifeit vevbreitete fidh ber Bor:
tragende juerfl cinfeitend fiber den Umfang ved Landed Vur:
gund, fiter die Aufldjung der Ganverfafjungen, dieLildbung
neuer Tevvitorien und bag Verhidltnif dexjelben yu den Stadt-
gemeinden und gieng dann in ten Gegenftaud jelber tiefer
ein, wobet ex fieh fiir die Anfidht exflarte, Daff ber Handiefte
von 1218 eme Gltere von Heinridy VI(1191) voraugegangeny
fei.  Diejer Vortrag mufite ingbejondere fiiv die antvejenben
berntjchen Nedhtdirennde lebrreich und von bohem nuterefie fein.

Damn wurden wir aud bem Gebiete unjever Altern
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Redytdgeidhichte burdy die beiden Lortrige ded Hermm Fiir-
fpredr HDaad anf vas @ebiet ber Kunft gefiihrt, wobei der
SHerr Neferent bie yu feinen Vovtrigen gebdrigen, mit Kinft=
Terband von ihm jelbjl gefertigten Abbilbungen vorwied. G3
beyog fich Diejed Oleferat. auj die Avchiteftur und war bdie
vorgothijdie im Qanton Bern. Ta aber die mittelalterliche
Vaunfunft nidht denfbar ift obne dbie mittelbarfte Vezietung
sur Kivdhe, {o wurden wir durd) Herrn Haad mit interefjan:
ten Darftellungen ber Gefdhichte ber Gborberrenftifte und
ingbejondere degjenigen von Amjeldbingen erfreut.

Ginen verwandten Gegenftand bebanbelten die VLortrdge
unjerd verchrten Herrnm Wiceprdjibenten . Stubder
fiber bDie Geidyidhte bed bernifden ebemaligen Jnjelflofterd.
Wit der thm eigenen Griindlidyfeit und Ueberfichtlichieir gab
Serr Profefjor Stuber und. die Refultate fetner fleifigen und
mithjamen Foridyungen fiber Diefen intevejjanten Gegenftand,
vow Xlliten Jabrbundert an bi8 jur Aunfléjung der. Kldfter
in der Neformationgyeit. ]

Auf Ffantonalem ober Dbernijdjem Toben Dbeweaie {ich
endlidy- aud) nod) der fiditbar fein Aubditorinm fefjeluve Vor:
frag bed Herrn Wilbelm Fetiderin Qiber die Viograplhie
Der Fran Pervegauy, geb. von Wattenwyl. 8§ verjeste uns
biefe picante Tarftelung in die Feiten Yudwind bdes XIV.
und fdilverte und Dad Yeben einer abentbeuerlidyen LVernerin
in einem anjdhanlichen Beitbild unjerer damatizen Lateritadt,
e Tcbliefe biefe Anjprade, neine Herren, mit dem Wunjde,
e3 modten und {pdter audy noch andeve foldhe Sittengemalve
Bernd mitgetbeilt werben und Herr Fetfcdherin, der ung jdon
10 oft durdy.jeine werthvollen Beitrdge ju unjrer Gulturge:
fchidhte erfreut Hat, und bald wieder eine jolche jum Vejten
geben,

(Die RNede fdhlof mit einem ,IWorte der Anerfennung
ped fdiweiorifchen Rrviegabienfted in ber Frembe” ; auf den
LWunjdy ved ven neuften Beitverhdltnifjen Redynung fragendben
»ren. Berfafjerd ift aber diefer Theil nidt gedrudt worden.)

T M D T



	Eröffnungsrede bei der Hauptversammlung des historischen Vereins des Kantons Bern : den 13. Juli 1859

